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Zoos kämpfen gegen weltweites Artensterben 

Zoo Heidelberg unterstützt zahlreiche Artenschutzprojekte  

Viele Zoos, Aquarien und botanische Gärten leisten einen wichtigen Beitrag, um gegen das 

globale Artensterben anzukämpfen. Das bestätigt das neue Positionspapier der 

Weltnaturschutzunion (IUCN), welches kürzlich vom Verband der Zoologischen Gärten der 

Öffentlichkeit vorgestellt wurde.  

Wenn es um das Thema Artenschutz geht, spielen Zoos eine immer wichtigere Rolle. 

Hierzu hat die Weltnaturschutzorganisation IUCN kürzlich ein Positionspapier 

herausgegeben, das als Wegweiser für eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit in Sachen Artenschutz dient. Es zeigt 

auf, inwieweit sich Zoos, Aquarien und botanische Gärten 

für den Artenschutz einsetzen und was sie dafür tun 

können. Mittlerweile engagieren sich über 71 Zoos im 

Verband der Zooloschen Gärten für den Erhalt bedrohter 

Tierarten. Diverse Populationen erhalten wieder die 

Chance, sich in der Wildnis erholen zu können, so die Weltnaturschutzunion. Die 

Beteiligung an mehr als 400 Europäischen Erhaltungszuchtprogrammen zeigt, wie 

wichtig es ist, den Schutz vieler bedrohter Tierarten zu gewährleisten. Durch das 

fundierte Fachwissen innerhalb der Netzwerke können so gefährdete Arten 

aufrechterhalten werden. Viele Zoos bündeln ihre Aktivitäten in der Stiftung 

Artenschutz, die sich für den Schutz existentiell bedrohter, oftmals allgemein weniger 

bekannter Tierarten und deren Lebensraum einsetzt.  Für den Zoo Heidelberg hat der 

Schutz bedrohter Tierarten oberste Priorität; zahlreiche Artenschutzprojekte werden 

weltweit unterstützt. Seit vielen Jahren kümmert er sich z. B. federführend im Rahmen 

des WAPCA Projektes (West African Primate Conservation Action) um den Erhalt der 

bedrohten Roloway-Meerkatzen und Weißscheitelmangaben. Durch diese Arbeit 

werden nicht nur die bedrohten Affen geschützt, sondern das gesamte Ökosystem des 

westafrikanischen Regenwalds. Seit 2022 ist der Zoo Heidelberg Partner des 

Elefantenschutzprojektes Chances for Nature e.V. und unterstützt Aktivitäten zum 
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Erhalt der Asiatischen Elefanten in Myanmar. Dabei werden 

die Interessen der lokalen Bevölkerung integriert und nach 

neuen, ökologisch nachhaltigen Lösungen gesucht. Auf 

regionaler Ebene spielt der Artenschutz ebenfalls eine 

bedeutsame Rolle:  So konnten in diesem Jahr die bedrohten 

Steinkäuze in Zusammenarbeit mit den lokalen 

Naturschutzverbänden im Rhein-Neckar-Raum wieder ausgewildert werden. Der 

Bestand war bis dahin stark gesunken. Zudem gibt es zahlreiche heimische Tierarten, 

die auf den ersten Blick nicht als bedroht erscheinen, wie z. 

B. den Europäischen Feldhamster. Früher waren die Hamster 

häufig im Freiland anzutreffen, heute sind sie fast ausgerottet. 

Seit 2004 werden im Zoo Heidelberg erfolgreich Feldhamster 

nachgezüchtet und können im Rhein-Neckar-Raum wieder 

ausgewildert werden. Die Hamsterzuchtstation im Zoo 

Heidelberg ist deutschlandweit einzigartig. 
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Foto 1: Weißscheitelmangabe (Foto: Petra Stein / Zoo Heidelberg) 

Foto 2: Wilde Elefantengruppe in Myanmar (Foto: Changes for nature e. V.) 

Foto 3: Steinkauz (Foto: BUND OV Dossenheim) 

 


